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Paradereden
Die Rede des Kaiſers in Homburg v d H dürfte freudige

guſtimmung überall im Lande finden insbeſondere die darin
Vim Ausdruck kommende Abneigung gegen den Krieg und
die ausgeſprochene Friedensliebe Der Kaiſer gedachte der
großen Einigungskämpfe und der mildtätigen Hilfe die
ſeine verſtorbene Mutter den verwundeten Kriegern hat zu
teil werden laſſen Er ſagte

Dabei möchte ich aber anch den tiefen Eindruck nicht ver
geffen den mir das Weh und Leld das der Krieg in ein Land
hereinführt und das was die Menſchen ausgeſtanden und
ausgehalten baben damals gemacht hat Hieraus läßt ſich
erklären daß ich als Regent es meine Hauptſorge ſein laſſe
daß meinem Lande der Friede erhalten bleibt

Das Land erkennt mit freudiger Dankbarkeit die Sorge des
Kaiſers für den Frieden an Wenn auch manche An
ſchauungen und Aeußerungen des Kaiſers der es liebt
im Kampfe der Meinungen ſeine Anſicht nachdrücklich
geltend zu machen Widerſpruch im Lande gefunden haben
und ſinden ſo darf ſicherlich der Kaiſer auf volle Zu
ſtimmung aller Kreiſe des Volkes rechnen wenn er es als
ſeine Hauptſorge bezeichnet dem Lande den Frieden zu
erhalten Kaiſer Wilhelm iſt durch und durch Soldat und
läßt ſich die Erhaltung und Stärkung der Wehrkraft zu
Lande und zu Waſſer mit allem Ernſt angelegen ſein aber
er vergißt dabei nicht u
über ein Land bringt und daß die in den Krieg hinaus
ziehenden Soldaten viel auszuſtehen und zu leiden haben
Noch lebhafter hat Kaiſer Friedrich obwohl ein ruhm
gekrönter Feldherr wiederholt ſeiner Abneigung gegen die
Blutarbeit auf dem Schlachtfelde Ausdruck gegeben

und den Krieg als ein nationales Unglück be
eichnetb Je dankbarer das Volk das Bekenntnis des oberſten

Kriegsherrn zum Frieden aufnimmt um ſo mehr erregt
Verwunderung die Aeußerung des Generalleutnants v Eich
horn der bei der Paradetafel in Homburg in der Antwort
auf die Anerkennung die ihm der Kaiſer für die Neu
formierung des 18 Korps gezollt hatte ſeiner Sehnſucht

nach kriegeriſchen Taten Ausdruck gegeben hat Er ſagte
Jch bin Soldat und als ſolcher darf ich ausſprechen daß

kein brennenderer Wunſch in unſeren Herzen iſt kein
ſehnenderes Verlangen in unſeren Seelen glüht als
Euer Majeſtät und unſeren Kameraden in Afrika zu zeigen
wie wir für Eure Majeſtät und des Vaterlandes Ehre und
Ruhm auf dem Schlachtfeld zu ſterben wiſſen

Generalleutnant v Eichhorn iſt gewiß ein tüchtiger Soldat
aber ſeine von kriegeriſchem Geiſt durchwehte Paraderede
war ſicherlich nicht am Platze Der Kaiſer bezeichnet es als
ſeine Hauptſorge dem Lande den Frieden zu erhalten
General v Eichhorn aber hat keinen brennenderen Wunſch
als auf dem Schlachtfeld für Ehre und Nuhm zu kämpfen
Gewiß die Aufgabe der Armee iſt die Vorbereitung auf den
Krieg aber auch der Soldat ſoll nicht vergeſſen daß der
Krieg in jedem Falle ein nationales Unglück iſt Die
Armee muß ſich bewußt ſein daß ſie ein Inſtrument zur
Erhaltung des Friedens iſt Am allerwenigſten er
ſcheint es angebracht daß Generale die an leitender Stelle
ſlehen öffentlich ihrer Sehnſucht nach Kriegstaten
znédruck geben Jn Deutſchland hat man den Kopf ge
ſhüttelt wenn zuweilen franzöſiſche Generale mit dem Säbel
raſſekten und den Krieg an die Wand malten Bisher war

bei uns nicht Sitte ſolchem Beiſpiel zu folgen Die
ſche Politik will den Frieden und kriegeriſche Reden diee

s Mißtrauen des Auslandes wecken ſind nur geeignet
e Beſtrebungen auf Erhaltung des Friedens zu ſtören
Als vor einiger Zeit engliſche Admirale ſich mit der Mög

lichkeit kriegeriſcher Verwickelungen beſchäftigten haben dieſe
Auslaſſungen in Deutſchland unliebſames Aufſehen erregt
und eine lebhafte Erörterung hervorgerufen Wir hoffen
ab die Paraderede des Generals von Eichhorn nicht als
m Anzeichen dafür aufgefaßt wird daß in Deutſchland

des gondere in der Armee trotz aller Friedensverſicherungen
el Narchen die Sehnſucht nach Krieg und Kriegsruhm
a iſt Mit dem Kaiſer wünſcht das deutſche Volk in
n einen Schichten die Erhaltung des Friedens weil es

n iberzeugt iſt daß ein Krieg auch im Falle eines glück
en Ausganges ſchweres Unheil viel Weh und Leid über

i gand bringt Die Schreckniſſe die der jüngſte Krieg
ſind wahrlich nicht geeigneti Oſtaſien gezeitigt hat

Leriſche Sehnſucht zu entflammen

Denſſher Koch

Hof und Perſonalnachrichten
Mei 9miſc Reichskanzler Fürſt Bülow begab ſich am Sonnkag

Rügteg nach Koblenz zur Audlenz beim Kaiſer Seine
wartete nach VadenVaden wird im Laufe des Montags er

Poſen d Wiederwahl des Landeshaupimanns der Provinz
Pziliembowski iſt beſtätigt worden

e Die Knifertage am Rheinin H n teud abend 72 Uhr gab das Kaiſerpagr im Kurhaus
Hierbet d H eine Prunktafel für die Provinzder Hanptiete der Kaiſer und die Kaiſerin in der Mitte

rn pr afel im Feſtſaal daneben der Kronprinz und die
und in gzefſin Rechts und links ſchloſſen ſich die hier
Herren de berg weilenden Fürſtiſchkeiten die Damen und
der groß mgebnng die Würdenträger und Generale darunter
der M e ltanniſche Botſchafter Sir Franc Lascelles und
vorn gegen adſcha von Kapurthalag an Dem Kaifer
kolgle Henüiber ſaß Oberpräſident v Windheim nach rechts

zunächſt Fürſt zu Yenburg Birſtein Fürſt Paul von

daß ein Krieg viel Weh und Leid

Metternich Graf zu Yſenburg Meerholz der Vorſitzende des
Provinziallandtags Wirkl Geheimrat Dr v Behring Kammer
berr Rabe v Pappenheim der Biſchof von Fulda Adalbert
Endert der heſſiſche Oberſtallmeiſter Frhr v Riedeſel der
Eiſenbahndirektionspräſident Thomé und weitere Spitzen der
Zivilbehörden

Vei der Tafel hielt der Kaiſer einen Trinkſpruch welcher
folgenden Wortlaut hatte

Jn dem mir ſo lieb und teuer gewordenen Homburg iſt es
mir eine beſondere Freude im Namen Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und in meinem Namen Ener Exzellenz unſern herz
lichſten Dank und unſere große Freude auszuſprechen über
den herzlichen und warmen Empfang den die Bevölkerung
dieſes Teiles der Provinz Heſſen Naſſau uns bereitet hat
Jch darf wohl ſagen daß ich das Gefühl gehabt habe hier
unter Bekannten zu ſein und daß Homburg und Homburgs
Bevölkerung ſich gewiſſermaßen zu unſerer Familie rechnet
Wie könnte es auch anders ſein Die Erinnerungen aus
früher Kindheit führen mich ſchon in dieſe Provinz bin und
es war mir hier vergönnt in der Zeit der großen Eindrücke

die ich erlebte die Nachrichten von dem großen Einigungs
kampf zu empfangen zu gleicher Zeit hatte ich die Gelegen
heit die barmherzige ind mildtätige Hilfe meiner verſtorbenen
Frau Mutter bewundernd zu beobachten wenn ich ſie an das
Bett der Krieger begleiten durfte welche von ihren Wunden
hier genaſen Dabei möchte ich aber auch den tiefen Ein
druck nicht vergeſſen den mir das Weh und Leid das
der Krieg in ein Land hereinführt und das was die
Menſchen ausgeſtanden und ausgehalten daben damals gemacht
hat Hieraus läßt ſich erklären daß ich als Regent es
meine Hauptſorge ſein laſſe daß meinem Lande
der Friede erhalten bleibt

Der geſtrige Tag hat mir die große Freude gemacht viele
Tauſende alter Kriegskameraden meines Großvaters
und Vaters dem aktiven Korps gegenüber ſtehen zu ſehen mit
den Ehrenzeichen aus großer Zeit an der Bruſt Sie haben ihren
Fahneneid gehalten ihre Pflicht getan und leben jetzt als Vor
bilderder Pflegevon Treue und Patriotismus für
die jüngere Generation

Beſonders dankbar gedenken möchte ich aber der ſchönen
weihevollen Stunde des heutigen Morgens Das ſchöne
Standbild das die Stadt dem großen Einiger unſeres
Vaterlandes geſetzt hat iſt ein beredier Ausdruck ihrer Ge
fühle ebenſo die ſchlichten Worte die über ihn und unſer Haus
gefallen ſind Man kann wohl ſagen wenn man von dem
Standbild Kaiſer Wilhelms des Großen im Park zu Homburg
hinaufblickt in den Tannus zur Sagalburg wo der römiſche
Jmperator in der Allocutio vor der Portadecumana ſteht es iſt hier nralter Kulturboden der ſtets
eine große Rolle in der Geſchichte geſpielt hat Roms Heere
haben ihn beſetzt um ihr Reich zu wahren Die Fürſten von
Naſſau Oranien meine hohen Vorfahren haben die

laubensfreiheit erkämpfen helfen und das er
loſchene Geſchlecht der Homburger hat hier gelebt deren
einem unſere deutſche Dichtung eine der ſchönſten Figuren
verdankt die je einer unſerer deutſchen Dichter geſchaffen hat
Und ſo geht es herunter bis auf die jetzige Zeit

Freilich ſind es auch wehmütige Erinnerungen die
uns mit Homburg verknüpfen Jn ſeine Umgebung zog ſich
meine verblichene Fran Mutter zurück um von ſchwerem Weh
und Kummer ſich zu erholen der hohen Kunſt ſich widmend
und ringsum Kultur bringend und befruchtend wirkend So
hat ſie gelebt geliebt und geachtet von der Bevölkerung der
Umgegend bis Gott ſie abrief

So ſind die Beziehungen von meiner Jugend auf bis zum
heutigen Tag innige und mannigfaltige die mich mit dieſem
Landesteile verbinden und ich kann mir wohl das Zeugnis
ausſtellen daß ich redlich bemüht bin ihm aufzuhelfen und zu
ſeiner Fortentwicklung das meinige beizutragen Jedenfalls
kann ich nur verſichern daß mich jede Stunde meines Lebens
freut die ich in dieſem Teile der Provinz Heſſen Naſſau zu
bringen kann Jch trinke auf das Wohl der Provinz Hurra
Hurra Hurra

Nach dem Trinkſpruch des Kaiſers erhob ſich Ober präſident
v Windheim zu folgender Erwiderung

Eure Majeſtäten bitte ich alleruntertänigſt um Erlaubnis
namens der Provinz ehrfurchtsvollſten Dank auszuſprechen für
die Gnade und Freude die uns durch die Anweſenheit Eurer
Majeſtäten wiederum zuteil wurde ſowie für die überaus
gnädigen Worte die Eure Majeſtät ſoeben an uns die hier
anweſenden und von Eurer Majzfeſtät entbotenen Vertreter
der Provinz zu richten die Gnade hatten ſowie ferner für die
reiche Fülle von Gnadenbeweiſen durch welche Eure Majeſtät
heute zahlreiche Bewohner der Provinz auszuzeichnen geruht
haben Wenn wir uns ſchmeicheln dürfen und wir haben zu
unſerer Freude die Beſtätigung aus den vorher vernommenen
Worten erfahren daß Eure Majeſtät für die hieſige Provinz
für ihre eigenartigen vielſeitigen intereſſanten Verhältniſſe
und Aufgaben für ihre Schönheit und landſchaftlichen Reize
beſondere Vorliebe hegen ſo kann ich meinerſeits aus voller
Ueberzeugung ausſprechen daß bei aller Verſchiedenheit der in
der Provinz vertretenen Volksſtämme die Herzen der geſamten
Bevölkerung Euren Majeſtäten warm und treu entgegenſchlagen
daß geſundes monarchiſches Gefühl im Sinn und Herzen
des Volkes treu und feſtgewurzelt vorhanden ſind Wie ſtark
wie allgemein dieſe monarchiſche Geſinnung beſteht hat ſich noch
vor kurzem gezeigt in dem innigen Anteil den die Bevölkerung
nahm an dem Glück in Eurer Majeſtät kaiſerlichem Hauſe
bei der Feier der Vermählung des kronprinzlichen Paares
welches wir heute zum erſten Male in unſerer Provinz zu
ſehen und ehrfurchtsvoll zu begrüßen uns eine beſondere Freude
iſt Mit welcher Achtung und Liebe und mit welchem Ver
trauen die Bevölkerung zu dem Hohenzollernhaus und Herrſcher
haus aufblickt iſt uns ſichtvar geworden in dieſen letzten
Tagen bei dem freudigen Empfang der Eurer Majeſtät und
den fürſtlichen Gäſten hier bereitet worden iſt Das iſt ſicht
bar geworden in den jubelnden Zurufen und den leuchtenden
Augen der in dieſen Tagen zu Tauſenden herbeigeſtrömten
Menſchen berbeigeſtrömt lediglich mit dem Wunſche einen
Blick einen Gruß der Majeſtäten davonzutragen Wir aber
die wir berufen ſind in dieſem ſchönen herrlichen Lande zu
wirken und zu ſchaffen wir wollen es als unſere vornehmſte
edelſte allerdings in unſerer gärenden Zeit auch notwendigſte
Aufgabe betrachten das monarchiſche und patriotiſche Gefühl
in unſerem Lande zu pflegen zu ſiärken und nuverletzt zu er
halten Mit dieſem Gelöbnis bitte ich Eure Majeſtät aller
untertänigſt unſere ehrfurchtsvollſte Huldigung entgegen

zunehmen indem wir rufen Seine Majeſtät Kaiſer und
König Wilhelm T und Jhre Majeſſät die Kaiſerin und
Königin Auguſte Viktoria Hürra Hurra Hurra

Nach der Tafel hielt das Kaiſerpaar Cercle ab und ſah von der
Kurterraſſe ein großes Feuerwerk an wobei zwei Kapellen
konzertierten Die Stadt hatte allgemein illuminiert

Der Feldgottesdienſt der für Sonntag vormittag angeſetzt
war wurde wegen andauernden Regens abgeſagt

Um 3 Uhr 10 Minuten nachmittags reiſten der Kaiſer und die
Kaiſerin der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert mit Sonderzug nach Koblen z ab Die Kronprin
zeſſin bleibt bis auf weiteres in Homburg v d H

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen am Sonntag um 6 Uhr
15 Minuten auf dem Hauptbahnhof in Koblenz ein wo großer
militäriſcher Embfang ſtattfand Die Ehrenkompagnie
ſtellte das Jnfanterie Regiment von Goeben Nr 28 Das Kaiſer
paar fuhr geleitet von einer Eskadron des Küraſſier Regiments
Graf Geßler Nr 8 durch die Feſtſtraße in welcher die Truppen
der Garniſon die Schulen ſowie die Krieger und andere Ver
eine Spalier bildeten und dem Kaiſerpaar ſtürmiſch zujubelten
Die Glocken der Kirchen läuteten beim Empfang wurde Salut
geſchoſſen

Mit dem Kaiſerpaar trafen der Kronprinz die Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert hier ein Der Kaiſer und die Kaiſerin
fuhren in offenem vierſpännigen Wagen trotzdem gerade während
des Einzuges ein ſtarker Regenguß niederging Vor der
ſtädtiſchen Feſthalle hatten der Magiſtrat die Stadtverordneten und
Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen Der Oberbürgermeiſter
Ort mann hielt eine Anſprache in welcher er den Majeſtäten
namens der Reſidenzſtadt Koblenz innigſte Freude und Dank
für den erneuten Beſuch ausſprach Er erinnerte an Kaiſer
Wilhelm den Großen der hier einſt die Heeresorganiſationen
erwog und an den ſegenſpendenden und glückverbreitenden
Aufenthalt der Kaiſerin Auguſta Bei der Anweſenheit des
Kaiſers vor acht Jahren habe die Stadt ſo führte Redner
weiter aus noch durchweg den Charakter einer Feſlung gezeigt
Dank der Gnade des Kaiſers ſeien die Feſſeln geſprengt und
die Stadt zu neuer Blüte gelangt Davon zeugten die monu
mentale ſtädtiſche Feſthalle und die beiden ſchönen Ringſtraßen
die die Namen des erſten deutſchen Kaiſerpaares tragen Zwei
prächtige Kirchen zeugten davon daß in der Bürgerſchaſt
religiöſer Geiſt und Opferwilligkeit für kulturelle Zwecke nach
dem Beiſpiele der Kaiſerin vorhanden ſeien Auf dem rechten
Ufer der Moſel ſei eine neue Werftbahn angelegt und der
ſtolze Neubau der königlichen Regierung an der Rheinfront
gehe ſeiner Vollendung entgegen Dieſe Entwicklung der Stadt
ſei in erſter Linie der friedensſtarken Regie
rung des Kaiſers zu danken die ſolchen Beſtrebungen
ſicheren Schutz verleihe Der Redner ſchloß mit dem
Gelöbnis unvergänglicher Treue Liebe und Verehrung und
bat den Kaiſer rheiniſcher Rebe Gold als Ehrentrunk entgegen
zunehmen

Der Kaiſer erwiderte Er danke für den ſchönen Empfang
und die freundliche Begrüßung Er habe zwar erwartet daß
Koblenz nach der Entfeſtigung ſich ausdehnen werde
aber das was er auf der kurzen Fahrt geſehen habe habe
ſeine Erwartungen doch bei weitem übertroffen
Er habe ſich gefreut daß er den Beſchluß der Ent
feſtigung habe faſſen können wodurch er Koblenz gleichſam
Flügel verliehen habe Er danke für die äußerſt
geſchmackvolle Ausſchmückung insbeſondere habe er ſich über die
frohen Geſichter der Rheinländer und über den reichen Kranz
junger Damen gefreut Er beauftragte den Oberbürgermeiſter
der Bevölkerung ſeinen Dank auszuſprechen

Der Kaiſer trank ſodann unter begeiſterten Hochrufen der
Anweſenden auf das Wohl der Stadt Die Sprecherin der
Ehrenjungfrauen überreichte der Kaiſerin einen Blumenſtrauß
Am königlichen Schloſſe erwies eine Ehrenkompagnie des
6 Rheiniſchen Jnfanterie Regiments Nr 68 die Honneurs
Jm Schloſſe fand großer Zivilempfang ſtatt Nach
der Abendtafel trugen die vereinigten Koblenzer Männer
geſangvereine eine Reihe von Liedern vor

Die Fleiſchnot
Oeffnung der Grenzen

Der Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski hatte wie ſchon
kurz gemeldet mit dem engeren Vorſtand des Deutſchen
Fleiſcher Verbandes eine dreiſtündige Beſprechung über
die augenblickliche Lage des Vieh und Fleiſchmarktes an
der auch Geh Oberregierungsrat Küſter teilnahm Nach der
Allg Fleiſcherztg tragen wir noch folgendes nach Der

Miniſter betonte daß das Angebot von Schweinen an den
größeren preußiſchen Viehmärkten auch in den Monaten Juli
und Auguſt noch nicht um 10 Prozent zurückgegangen ſei eine
ſolche Produktionseinſchränkung ſei aber nicht zu verhüten Vom
Verbandsvorſtand wurde dazu bemerkt daß doch außerdem noch
die Abnahme des Durchſchnittsgewichts und die Verminderung
der Ausbente infolge geringerer Qualität ſowie die Vermehrung
der Bevölkerung und die Verbeſſerung der Lebenshaltung in
Betracht komme Bezüglich der Möglichkeit Schweine aus dem
Ausland einzuführen führte Geheimrat Küſter aus daß
Dänemark einen feſten Export nach England habe den es nicht
aufgeben werde die Tuberkulinimpfung und Quarantäne bei
den däniſchen Rindern bezeichnete er als belanglos für die Ein
fuhr Dagegen wies der Verbandsvorſtand auf die Wert
loſigkeit der Jmpfung für die Feſtſtellung der Tuberkuloſe hin
und ſprach die Anſicht aus daß die überflüſſig lange
Quarantäne ein erhebliches Hindernis für die Einfuhr von
RNindern aus Dänemark ſei Geheimrat Küſter glaubte gleich
wohl den Fortfall der Quarantäne nicht in Ausſicht ſtellen zu
können Auf den Wunſch des Verbandsvorſtandes aus Rußland
und Oeſterreich das durch die neuen Handelsverträge vorgefehene
Schweinekontingent bereits jetzt und ein weiteres Kontingent
von wöchentlich 2000 Stück aus Holland und Dänemark und
1000 Stück aus Frankreich zuzulaſſen verwies der Miniſter auf
die ſibiriſche Peſt die Cholera und die Hungersnot in 26 von 48
ruſſiſchen Gouvernements Holland werde aber bei feinem ge
ringen Schweinebeſtand kaum viel abgeben können wogegen der
Vorſtand hervorhob daß in Holland wenig Schweinefteſch 4
werde und die Preiſe dort erheblich niedriger ſeien beſonders
wichtig ſei Holland für die Einfuhr von Rindvieh

Die weitere Agitation wird eingeſtellt
Sämtliche 23 Vezirksvereine des Deutſchen Fleiſcher

Verbandes ſollten am 17 September außerordentliche
Bezirkstage behufs Stellungnahme in Sachen der Fleiſchno



abhalten falls nicht eine Audlenz des Geſamlvorſtandes des
Deutſchen Fleiſcherverbandes beim Miniſter v Podbielsky hin
ſichtlich der Oeffnung der Grenzen Erfolg haben würde Dieſe
Andlenz hat bekanntlich in Verlin ſtattgefunden und das Er
gebnis iſt daß von dem Geſamtvorſtand die Weiſung an die
Bezirksvereine gegeben wurde die ſchon beſtellten Säle für die
Verſammlungen wieder abzubeſtellen da die
Audienz den gewünſchten Erfolg gehabt habe
Anch die Militärlieferanten verlangen die Oeffnnng der Grenzen

Die Schlächtermeiſter die Fleiſchlieferungen für das Militär
übernommen haben ſehen ſich gezwungen zu erklären daß ſie
nicht mehr imſtande ſind ihren kontraktlichen Ver
pflichtungen nachzukommen Sie können das zu liefern
übernommene Fleiſch namentlich Schweinefleiſch nicht mehr in
der Qualität beſchaffen welche die Militärbebörden verlangen
J Auftrage der Fleiſchlieferanten für das Gardekorps erläßt

narosſchlächtermeiſter Otto Künzel in der Allg Fleiſcherztg
einen Aufruf an alle Fleiſchlieferanten für Mili
tärbehörden im Deutſchen Reich zu einer Verſammlung
auf Mittwoch den 13 September vormittags 11 Uhr im
Etabliſſement Pfantſch Berlin Thaerſtraße 34 um Beſchluß über
eine an die zuſtändige Heeresverwaltung zu richtende Petition
zu faſſen daß dieſe ihren Einfluß zwecks Oeffnung der deutſchen
Grenzen für Schlachtvieh geltend mache Falls dieſer Forderung
nicht ſtattgegeben wird werden die Lieferanten wie die Allg
Fleiſcherztg hört die Lieferungen einſtellen es ſei
denn daß die Militärbehörden ſich damit einverſtanden erklären
die Ernährung auf ein niedrigeres Niveaun zu ſetzen Wie die

Allg Fleiſcherztg weiter erfährt beabſichtigen auch die Fleiſch
lieferanten für kommunale und ſonſtige öffentliche An
ſtalten wie Krankenhäuſer uſw die gleichen Forderungen an
die betreffenden Behörden zu ſtellen

Die vom Königl Statlſtiſchen Landesamt herausgegebene
Statiſtiſche Korreſpondenz verzeichnet für Berlin im Monat

Angqnſt folgende Durchſchnittspreiſe für Fleiſch im Kleinhandel
Rindfleiſch von der Keule das Kilo 1,62 vom Banch 1,35
Schweinefleiſch 1,67 M Kalbfleiſch 1,76 M Hammelfleiſch
1,63 M geräucherter inländiſcher Speck 1,63 M Sämmtliche
Preiſe ſind gegen den Juli noch geſtiegen Die Durchſchnitts
preiſe für dieſelben Fleiſchſorten in 23 preußiſchen Städten aller
Provinzen ſiellen ſich im Anguſt dieſes Jahres wie folgt Rind
fleiſch von der Keule 1,55 M Auguſt 1904 1,44 vom Bauch
1,33 M 1904 1,22 Schweinefleiſch 1,67 M 1904 1,34
Kolbfleiſch 1,58 M 1904 1,44 Hammelfleiſch 1,54 M
1904 1,44 geräucherter Speck 1,79 M 1904 1,50

Dentſcher Pfarrertag
V

Neuſtadt a Haardt 7 Sept
Pfarrer Lie Dr Schäfer Remſcheid referiert über die Be

mühungen zur Gründung einer Feuer und Haftpflicht
verſicherung Die Regelung dieſer Angelegenheit wird ver
tagt bis weiteres Material vorliegt

Der Vorſitzende ſtellt die Angelegenheit der Beerdigung
Andersgläunbiger auf konfeſſionellen t in zweiter
Leſung zur Veratung P Stagemmler Poſen beantragte aus
mehrfachen Gründen die Sache jetzt von der Tagesordnung ab
zuſelzen und an den engeren Vorſtand zur weiteren eingehenden
Behandlung zu überweiſen Der Antrag wurde einſtimmig an
genommen

Paſtor Oberdieck referierte darauf über die Simpli
ziſſimuns Angelegenheit dem Korreferent Pfarrer
Fritſch Ruppertsburg zur Seite tritt Es wurde ein Antrag
eingebhracht daß ſowohl die Pfarrervereine wie deren Mitglieder
anfgefordert werden korporativ und als Einzelmitglieder den
Sitllichkeilsvereinen beizutreten und deren Arbeit in ihren Ge
meinden zur ſittlichen Geſundung unſeres Volkes zu unterſtützen
Dem trat im Namen der Württemberger Geiſtlichen Pfarrer
Snizer Kirchberg entgegen Er weiſe auch den Schmutz weit
von ſich aber wenn das evangeliſche Pfarrhaus von ſolchen
Menſchen beſchimpſt werde dann teile es bloß das Los der
anderen Stände Nachdem noch verſchiedene Herren geſprochen
wird folgende Reſolution gegen eine Stimme angenommen im
Anſchluß an den Bericht über das Vorgehen gegen den Simpli
ziſſimns ſeinen Mitgliedern 1 die kräftige Unterſtützug der
evangeliſchen Siltlichkeitsvereine ſowie den Beitritt zu dem
Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild
zu empfehlen 2 mit den deutſchen Buchhändlern zum Zwecke
der Bekämpfung der ſyſtematiſchen Vergiftung unſerer Volksſeele
durch unſittlich wirkende Literatur direkt Fühlung zu nehmen

Deutſchland und die ruſſiſche Juſtiz
Der polniſche Revolutionär Kasprzak iſt in Warſchau ge

hängt worden Kasprzak war von der ruſſiſchen Polizei in
einer geheimen Druckerei überraſcht worden und hatte vier
Gendarmen niedergeſchoſſen Das Kriegsgericht in Warſchan
veryrkeilte ihn deshalb zum Tode durch den Strang Die Ver
teidiger des Verurteilten legten darauf das Rechtsmittel der
Kaſſation ein aber der Warſchauer Generalgouverneur ließ die
Abſendung der Kaſſalionsklage an die oberſte Jnſtanz nicht zu
Auf dieſe Vorgeſchichte ſtützt ſich folgendes Telegramm des
ſozialdemokratiſchen Partelvorſtandes an den
Reichskanzler das nach dem Vorw am Freitag abgeſchickt
worden iſt

Am 1 September 1905 wurde in Warſchau der preußiſche
Staatsangehörige Kasprzak zum Tode verurteilt Gegen das
Urteil haben die Verteidiger des Verurteilten das Rechtsmittel
der Kaſſation eingelegt Der Kaſſationshof reſidiert in Peters
burg Geſtützt auf den Kriegszuſtand in Warſchau hat der
Herr Generalgouverneur die Abſendung der
Kaſſationsbegründung inhibiert Dies Verbot iſt eine
Verweigerung der dem Verurteilten zuſtehenden
Rechtsmittel Die Unterzeichneten erſuchen den Herrn Reichs
kanzler beziehungsweſſe das Auswärtige Amt in Rückſicht auf
die Kürze der Zeit unverzüglich bei der ruſſiſchen Regierung
das Verlangen zu ſtellen die Vollſtreckung des Urteils anus
zuſctzen und dem Verurteilten die ihm zuſtehenden Rechtsmittel
zugängig zu machen Ein gleiches Telegramm iſt an den Herrn
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes abgegangen Um Ant
wort erſuchen die Mliglieder des Reichstages Auer Geriſch
Molkenbuhr Pfannkuch Singer Lindenſtr 69

Durch das unterdeſſen vollſtreckte Urteil iſt es der Reichs
regierung unmöglich gemacht worden ſich des Kasprzak in dem
von Herrn Auer und Genoſſen gewünſchten Sinne anzunehmen
Dadurch würde indeſſen nicht gehindert daß die Reichsregierung
die Angelegenheit zu prüfen und gegebenenfalls die angebliche
Rechtsverletzung auf diplomatiſchem Wege zu verfolgen hat

JnngNationalliberaler Parteitag
Nachdr verb Hg Stuttgart 9 Sept
Heute früh wurde im Stadtgartenſagle die geſchloſſene Ver

treterverſammlung des Reichsverbandes der Vereine der national
liberalen Jugend eröffnet Vertreten ſind durch etwa 100 Dele
gierte 44 Vereine

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der VorſitzendeRechtsanwalt Dich er Köln einen warmen Nachruf dem
Hinſcheiden Hammachers Wo es galt unvermeidliche Rieibungen
zwiſchen Alt und Jung auszugleichen ſcheute der nnermüdliche
SGreis keine Mühe Als im vorigen Jahre durch die Debatte
über das preußiſche Schulkompromiß ernſte Konflikte drohten
war er es der wie ſo oft den Weg zur Verſtändigung anbahnte
Die Verſauumlung ehrt das Andenken durch Erheben

Sodann erſtattete der erſte Vorſitzende Pr Fiſcher den
Geſchäfts ber icht Jm vorigen Jahre gehörten dem Reichs

verband 48 Vereine mit 8733 Mitgliedern an jetzt ſind es
58 Vereine mit 10,119 Mitgliedern Neu zur Aufnahme gemeldet
hat ſich der Verein Grünſtadt Wenn von den zwanzig Vereinen
im bayeriſchen und den ſechsundzwanzig Vereinen im badiſchen
Landesverbande eine Anzahl Vereine dem Reichsverbande noch
nicht angehören ſo ſind die Gründe nicht darin zu ſuchen daß
dieſe Vereine andere politiſche Tendenzen verfolgen vielmehr ſind
c organiſatoriſche Umſtände die jene Vereine vom Anſchluß
abhalten

Generalſekretär Paul Zimmermann Köln erſtattete den
Kaſſenbericht der ebenſo wie der Geſchäftsbericht des Vor
ſitzenden von der Verſammlung einſtimmig genehmigt wurde
Zur Annahme gelangte ferner der Antrag des Vorſtandes in

die Satzungen als S 9a aufzunehmen
Mit der Vertreterverſammlung können öffentliche Verſamm

lungen verbunden werden zu dem Zwecke das Jntereſſe
weiteſter Kreiſe namentlich am Tagungsort für die Jugend
bewegung zu gewinnen Einen dahingehenden Beſchluß faßt
in jedem Falle der Verbandsvorſtand im Einvernehmen mit
dem Verein an deſſen Ort die Vertreterverſammlung tagt

Die geſchloſſene Delegiertenverſammlung befaßte ſich dann mit
Vorſchlägen zur Finanzfrage und zur Zeitungsfrage die von
einer Konferenz in Frankſurt a M der Vertreterverſammlung
vorgeſchlagen worden ſind und durch die wie Generalſekretär

immermann in einem einleitenden Referat darlegte die
er und die Werbekraft des Reichsverbandes gehoben

werden ſoll
Nachmittags wurde die erſte öffentliche Verſamm

lung abgehalten die ſehr ſtark beſucht war Reichstagsabg
Dr Böttger Steglitz bei Berlin ſprach über

Mittelſtandsvolitik
Redner führte aus Das Mittelſtandsproblem wird heute von
drei Seiten angefaßt von der peſſimiſtiſch ſozialiſtiſchen die den
Mittelſtand als verloren aufgibt von der reaktionären die alles
Heil vom Staate und von der Einſchränkung des Großbetriebes
erwartet und von der liberalen die auch in den neuen Mittel
ſtand die Privatbeamten Werkmeiſter und gelernten Arbeiter
einbezieht die Pflicht und Selbſthilfe neben ausreichender
Staatshilfe betont und auch den Konſumentenintereſſen gerecht
wird Jedenfalls darf das Problem nicht ſo aufgefaßt werden
wie ein politiſches Witzwort beſagt Mittelſtand ſind diejenigen
Leute deren Stimmen man bei den nächſten Wablen fangen
will Heiterkeit vielmehr iſt es vorurteilsfrei und ohne Furcht
zu behandeln Beifall Die Armee der Privatbeamten
Jngenienure Werkmeiſter Arbeiter erobert dem Reiche jährlich
neue Provinzen an innerer Macht und Wohlhabenheit Erſt
durch Einbeziehung des zukunftsfrohen Arbeitsmittelſtandes
ſtreift die Mittelſtandsfrage das Beſchränkte und die Enge einer
reaktionären Politik ab indem jetzt die Konſumentenintereſſen
den Einſeitigkeiten und Uebertreibungen einer agrariſch ſchutz
e zünftleriſch antiſozialen Staatskunſt entgegengeſtellt
werden

Mag auch die Kapitals und Betriebskonzentration dem alten
Mittelſtande Gefahren gebracht haben ſo iſt doch die Theorie
von der allgemeinen Aufſaugung des Mittelſtandes falſch Falſch
ſei auch die Anſicht daß Mittelſtandspolitik und Sozialpolitik
zwei Dinge ſeien die einander ausſchlöſſen Eine groß angelegte
Mittelſtandspolitik ſoll auch den Arbeiterintereſſen gerecht werden
Jſt es doch eine ihrer Aufgaben dafür zu ſorgen daß möglichſt
viele Arbeiter in den Mittelſtand aufſteigen BeifallRedner wendet ſich den Einzelfragen zu Der Befähigungs
nachweis ſei als Vorbedingung des ſelbſtändigen Gewerbe
betriebes endgültig abgetan Die Undurchführbarkeit erhelle
ſchon daraus daß von den Haupthandwerkern 60 Proz der
Selbſtändigen auf dem Lande wohnen wo ein Hand
werker die verſchiedenartigſten Gewerbe in ſich vereine Der
Großbetrieb würde überdies leicht mit der ihm zugedachten Feſſel
ſertig womöglich noch leiſtungsfähiger wenn er ſich die beſten
Meiſter aus dem Handwerke herausholte Der Befähigungs
nachweis ſei für das Baugewerbe im Jntereſſe des Publi
kums zu verlangen Nächſte Aufgabe ſei die Hebung des
Lehrlingsweſens im Handwerke des Fach und Fort
bildungsſchulweſens der Meiſterkurſe Wanderausſtellungen
Wanderbibliotheken zur weiteren Ausbildung von Lehrlingen
Gehilfen und Meiſtern Das vorige Jahrhundert ſei das der
Volksſchulen genannt das unſere ſei das der Fach und Fort
bildungsſchulen

Zur weiteren Durchführung der Lehrlingsvorſchriften und der
Handwerksorganiſation iſt die Scheidung von Fabrik und
Handwerk erſorderlich Um den heutigen Widerſprüchen in
den Entſcheidungen zu entgehen ſei eine Reichsoberinſtanz zu
ſchaffen Ferner ſeien reichliche Mittel zur Förderung des Klein
gewerbes zur Verfügung zu ſtellen der Bauſchwindel die
Schäden der Gefängnisarbeit und des Submiſſionsweſens ein
zuſchränken oder zu beſeitigen

Die Sorgen der Kaufleute würden hauptſächlich in den Fragen
der Warenhäuſer und Konſumvereine zuſammengefaßt
aber darauf beſchränkten ſie ſich keineswegs

Parlauentariſches
Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Eiſenach

Dernbach iſt auf den 7 November anberaumt worden

Koloniales
Nach einer bei der Oklavi Geſellſchaft eingetroffenen telegra

phiſchen Nachricht wurde der Betrieb der Otavi Bahn auf der
ganzen Strecke bis Omaruru am 1 September eröffnet Be
kanntlich war der erſte Bauzug am 25 Auguſt in Omaruru ein
getroffen

Politiſches

Frau Ratalie Liebknecht die Witwe Karl Lieb
knechts fendet dem Vorwärts folgende Berichtigung
Nach dem Bericht des Vorwärts vom 7 d M hat Dr Friede

berg am Dienstag in einer Verſammlung des 6 Wahlkreiſes
allerhand von einem Jnterview erzählt das irgend ein franzö
ſiſcher Korreſpondent mit mir gehabt haben ſoll Jch erkläre
demgegenüber daß ich die behauptete kindiſche Geſchmack
loſigkeit ſelbſtverſtändlich nicht produziert habe Bekannt
lich hat Abg Singer auch ſchon in Abrede geſtellt daß er über
haupt ſchon mit dem Matin Korreſpondenten geſprochen hat

Handel und Gewerbe

Zu den deutſch amerikaniſchen Handels
vertragsverhandlungen ſchreibt der Berl Vörſen
conrier daß an unterrichteter Stelle in Berlin von einem
Brief Rooſevelts an den deutſchen Botſchafter Speck von Stern
burg wie ihn der Berliner Lok Anz mitgeteilt hatte noch
nichts bekannt ſei Die Verhandlungen ſelbſt befänden ſich
noch in den allererſten Vorſtadien Es werde nämlich
gegenwärtig in Amerika der Boden für die Verhandlungen vor
e tlxet die erſt an einem ſpäteren Zeitpunkt begonnen werden
ollen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Stein iſt am 7 September in

Cartageng eingetroffen und geht am 15 September von dort
nach Syrakus in See Hanſa geht am 9 September von
Tſchlfu nach Tſingtau in See Loreley iſt am 8 September
von Therapia in See gegangen Jltis iſt am 8 September
in Hongkong und geht am 9 September von dort
nach Macago in See Möwe geht am 10 September von
Guam nach Yap in See

Auskand
d e r Kriſis in Ungarn

er ungariſche Miniſterpräſident FejervWien vom Kaiſer in Audienz whlauge Wenn unſere
Vorſitze des Kaifers eine gemeinſame Miniſterkonferenz h

ten hen Ken ne teilnahmen i aW ahmen Fejevary reiſte wieder abends
Der franzöſiſche Miniſterrat

beratſchlagte am Sonnabend ob die Kammern am 17 oder 18
ktober zuſammentreten ſollen doch wurde noch keine Ent

heidung getroffen Rouvier erklärte die Verhandlungen über
Marokko nähmen einen befriedigenden Verlauf und es ſei r
boffen daß eine Einigung zwiſchen Deutſchland und
Ter hie inkurzem erzielt werde Der Miniſter des

nnern machte Mitteilung von den ſanitären Maßregeln welch
an den Grenzen und in den Häfen infolge des Auftretens der
Cholera in Deutſchland getroffen worden ſind Marineminiſter
Thomſon erklärte die leßte Fiſcherei Kampagne ſei mitten
mäßig geweſen Er werde eine Abordnung zum Studium der
Sardinenfiſcherei an die ſpaniſchen Küſten ſchicken eine andere
nach England Norwegen Jsland und Neufundiand um die
Organiſation der nächſten Fiſcherei Kampagne zu ſtudieren

Die großen Manöver in Frankreich
Während einer Uebung des 58 Jnfanterke Regiments wurden

gegen den Oberſt Salnt James zwei ſcharfe Schüſſe a0
gegeben einem Soldaten welcher neben dem Oberſten ſtand
wurden zwei Finger weggeſchoſſen

Zweite Haoager Friedenskonferenßz
Jm Haag wird der Magdeb Zta zufolge beſtimmt ver

ſichert Präſident Rooſevelt werde nun ſeinen Vorſchlag zur
Einberufung eines zweiten Haager Friedenskongreſſes erneuern
Die Reiſe Penfields nach Europa wird damit in Verbindung
gebracht

Die Marofko Frage
Der ſpaniſchen Preſſe wird aus San Sebaſtian gemeldet Die

häufigen Beſuche des franzöſiſchen Botſchafters Cambon
beim ſpaniſchen Hofe und beim Miniſterpräſidenten erregen
großes Aufſehen und werden lebhaft kommentiert Am Freitag
hatte der Botſchafter wiederum eine einſtündige Unter
redung mit dem König Der allgemeine Eindruck iſt daß

er zurzeit Spanien mit Hochdruck in der Marokko Affäre
earbeitet
Der franzöſiſche Botſchafter Cambon iſt nach Paris

Miniſterpräſident Montero Rios nach Madrid abgereiſt

Flottenbeſuch und Familienkongrefz
in Kopenhagen

Sonnabend nachmittag fuhren der König von Dänemark
der König der Hellenen der däniſche Kronprinz der
Prinz Karl und der Verteidigungsminiſter Chriſtenſen auf
der königlichen Jacht Danebrog unter dem Salut der engliſchen
Flotte während die Mannſchaften paradierten nach dem eng
liſchen Flottenflaggſchiff wo ſie vom Admiral Sir Artur
Wilſon und den anderen drei Admiralen empfangen wurden
Bei einer in der Kajüte des Admirals eingenommenen Er
friſchung trank der König auf das Wohl des Königs und der
Königin von England und der engliſchen Marine

Sonnabend abend fand auf Schloß Amalienborg in
Kopenhagen eine Galatafel ſtatt an welcher der König die
königliche Familie die Miniſter die engliſchen Admirale und
Schiffskommandanten und der engliſche Geſandte teilnahmen
Der König brachte einen Trinkſpruch auf den König und die
Königin von England aus den Admiral Wilſon mit einem
Trinkſpruch auf den König und die königliche Familie erwiderte

Die Königin von England iſt Sonnabend abend 8 Uhr
45 Minuten in Kopenhagen angekommen und nach Schloß
Bernſtorff gefahren

Die Zarin Mutter Maria Feodorowna iſt am
Sonnabend von Petersburg in Begleitung des Großfürſten
Michael Alexandrowitſch nach Dänemark abgereiſt

Serbiſch albaneſiſcher Zuſammenſtoft
Die Lage an der montenegriniſchen Grenze Vilgjet Skutar

hat ſich in letzter Zeit verſchlechtert Man berichtet darüber aus
Konſtantinopel Grnudiſen hatten kürzlich zwei Soldaten die Ge
wehre geraubt um ſich dafür zu rächen daß ihnen dieſe drei
Kühe geſtohlen hatten Es wurde deshalb am 25 Auguſt ein
Bataillon als Strafexpedition entſendet das drei Gehöfte ver
brannte und vier Albaneſen verwundete Das Bataillon ſelbſt
hatte einen Verluſt von einem Toten und zwei Verwundeten
Eine zweite Strafexpedition zerſtörte fünf Gehöfte Hierauf
folgte ein mehrſtündiger Kampf Jnfolge der ſtrengen Maß
nahmen die auf den neuen Vali Muſtafa Muri zurückgeführt
werden herrſcht unter den albaneſiſchen Grenzſtämmen große
Aufregung zahlreiche Familien ſind mit ihrem Vieh nach
Montenegro geflüchtet wo ſie Unterſtützung finden Von dort
wird angeblich auch ein bewaffneter Widerſtand der Maliſſoren
unterſtützt Dieſe Vorfälle haben die türkiſch montenegriniſchen
Beziehungen getrübt

Die Unruhen in Tokio
Die Bevölkerung in Tokio verhält ſich nach Telegrammen

vom 10 weiter ruhig Die Erregung hat bedeutend nach
gelaſſen aber die politiſche Agitation hält noch an Es
werden keine weiteren Ausſchreitungen erwartet Eine Schätzung
der bei den Tumulten getöteten und verwundeten Perſonen iſt
unmöglich da viele Verwundete heimlich in ihre Wohnungen
geſchafft wurden Die Polizei machte anſtatt ſich der Revolver
zu bedienen von ihren Säbeln Gebrauch und aus dieſem
Grunde ſind zahlreiche weniger ſchwere Verletzungen zu ver
zeichnen Seitdem der Belagerungszuſtand erklärt worden
iſt keine Ausſchreitung vorgekommen die ein Eingreiſen der
bewaffneten Macht notwendig gemacht hätte Die Straßen
bahnen haben ihren Betrieb wieder aufgenommen

Mitglieder der progreſſiven Partei nahmen eine Reſolution an
in der die Regierung wegen des Friedensſchluſſes ſcharf ver
urteilt wird Derſelbe ſei demütigend und habe den Aufruhr in
Tokio herbeigeführt der die Proklamierung des Belagerungs
zuſtandes nötig machte Das ſei ein unwürdiger beiſpielloſer
Vorgang Die Friedensbedingungen widerſprächen diametral
den nationalen Jntereſſen Die Beſeltigung der Redefreiheit ſei
das Unwürdigſte was ſeit Einſetzung einer konſtitutionellen
Regierung vorgekommen ſei

Die Geſandtſchaftswachen in Tokio ſind zurückgezogen worden
er r fe 4r4 das Eigentum der chriſtlichen Kirchen
werden en efürchtetDer Polizeichef von Tokio hat ſein Amt wieder
gelegt Man glaubt daß auch der Miniſter des Jn W
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hat Der Miniſterpräſiden
hat verſprochen daß das Parlament zu einer Taguns
Oktober elnberufen werden ſoll Man erwartet daß da

eſamte Kabinett dann zurücktreten wirdWie aus Waſhington gemeldet wird bekundet die qwerge
et Regierung Beſorgnis weil von dem amerikaniſchenſandten in Toklo ſeit dem Beginn der Unruhen inerlet
Telegramme eingegangen ſind
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Baron Komura iſt in Newyorkplöhlich an einem inneren
geiden erkrankt

Die Lage in Rußland
Der TatarenKrieg

Die in Petersburg eingetroffenen Privatnachrichten aus Tiflis
laſſen keinen Zweifel darüber beſtehen daß die Lage im Kaukgſus
noch welt ernſter iſt als aus den knappen und ſtark abgeſchwächten
Regierungsberichten zu ſchlleßen wäre So geht aus mehreren
übereinſtimmenden Mitteilungen hervor daß verſchiedene Gegenden
des Kankaſus welche von der aufrühreriſchen Bewegung bisher
unberührt geblieben ſich ihr jetzt angeſchloſſen haben Die Statt
halterſchaft in Tiflis hat mehreren Gouverneuren welche um
fofortige Abſendung von Truppenverſtärkungen nachgeſucht die
Antwort gegeben daß es augenblicklich unmöglich wäre die
Tifliſer Garniſon zu ſchwächen da ſonſt ein Ausbruch der all
gemeinen Unzufriedenheit ſofort zu erwarten wäre

Jn Baku iſt die Lage hoffnungslos Man vernimmt
dort wieder Artillerie und Gewehrfeuer Die Brandſtiftungen
dauern ſort Es herrſcht Mangel an Waſſer und Brot die
Arbeiterbevölkerung hungert Der Generalgonverneur von Baku
beauftragte den Polizeichef Schirinkin die energiſcheſten Maß
nahmen zum Schutze der Banken zu ergreifen

Jn Baku dauert das Schießen fort Aus dem Hauſe
eines Mohammedaners wurde auf eine Patrouille geſchoſſen
Mehrere Perſonen ſind heute getötet worden Die Polizei
und das Militär vereitelten Verſuche zu Brandſtiftungen
und Plünderungen Zur Wiederherſtellung der Ordnung ſind
energiſche Maßregeln getroffen worden Die Arbeiter der nieder
gebrannken Betriebe verlaſſen in Maſſen Baku Aus dem
Sangeſurbezirke laufen ſehr beunruhigende Nachrichten
ein Viele armeniſche Dörfer ſind ganz vernichtet
worden Hunderte von Perſonen ſind ermordet worden
Da die Militärſtationen weit entfernt ſind verzögert ſich die
Hilfeleiſtung ie geſamte tatariſche Bevölkerung
iſt in Aufruhr 4000 bewaffnete Kurden vom perſiſchen Ufer
des Arasfluſſes haben ſich den Tataren angeſchloſſen
Verhandlungen mit der perſiſchen Regierung eingeleitet worden

Jn Suchnum ſind ſeit dem 5 die Landarbeiter unruhig
Der Statthalter hat angeordnet daß bei der geringſten Aus
ſchreitung gegen die n e energiſche Maßnahmen er
griffen werden ſollen Jn Schuſcha iſt die Ausſöhnung
zwiſchen Armeniern und Tataren zuſtande gekommen die Ein
wohner wurden entwaffnet und die fremden Elemente nach ihrer
Heimat fortgeſchafft Patrouillen bewachen die Stadt General
Takaiſchwili telegraphiert von Schuſcha die ihm vorliegenden
Meldungen berechtigten zu der Annahme daß die Bevölkerung
ſich beruhige
z Die Vorgänge in Bakn gewinnen eine internatio
nale Bedeutung durch die Zerſtörung fremden insbeſondere
engliſchen amerikaniſchen und franzöſiſchen Eigentums Die
Firma Rothſchild in Paris erleidet beſonders ſtarke Verluſte
und meldete bereits große Schadenerſatzanſprüche an Gegen
wärtig werden vier engliſche Beamte einer Naphthafabrik
von Tataren hart bedrängt ohne daß die Behörden ihnen Hilfe
bringen können Internationale Verwicklungen ſind daher nicht
ausgeſchloſſen

Die Reichsduma
Die Sonderkommiſſion unter Vorſitz des Grafen Solßky

hat die Prüfung der auf die Reichsduma bezüglichen Reglements
ſowie der Wohlordnungen beendet und dem Entwurfe des
Miniſters des Jnnern betreffend die Anwendung der geſetz
geberiſchen Beſtimmungen vom 19 Auguſt auf Polen mit einigen
Abänderungen zugeſtimmt

Die höheren Unterrichtsanſtalten
Durch kaiſerlichen Ukas vom 27 Auguſt werden proviſoriſche

nene Reglements für die Verwaltung der höheren Unter
richtsanſtalten eingeführt Danach wird in Zukunft der Rektor
von den Dekanen und der Fakultäts Sekretär von der Fakultät
gewählt Die Wahlen haben vor Beginn des Schuljahres ſtatt
zufinden Die Aufrechterhaltung der Ordnung und des regel
mäßigen Ganges des Unterrichts liegt dem Rate der Dekane ob
der auch bei Ordnungsſtörungen die Ausſetzung des Unterrichts
zu beantragen hat Die Schlichtung von Zwiſtigkeiten welche
die Studenten betreffen wird einem aus Profeſſoren gebildeten
Disziplinarrate übertragen

Die Anſrührer des Pobjedonoszew
Nach zehntägiger Verhandlung gegen 75 Matroſen des

Panzerſchiffes Georgi Pobjedonoszew ſind vom Militär und
Marinegericht in Sewaſtopol 3 Angeklagte zum Tode 19 zu
Zwangsarbeit 33 zur Einreihung in eine Arreſtantenkompagnie
verurteilt und 20 freigeſprochen worden

Der Student Feld mann der Hauptagitator auf dem
ruſſiſchen Kriegsſchiffe Potemkin der ſeinerzeit von der
ruſſiſchen Polizei verhaftet und in das Militärgefängnis in
Sewaſtopol gebracht wurde iſt mit ſeinem Gefangenwärter
und einem Soldaten der Wachmannſchaft entflohen Alle
drei ſind der Frkf Ztg zufolge glücklich in das Ausland ent
kommen

Maxim Gorki und Leo Tolſtoi
Nach einer Petersburger Meldung der Schleſiſchen Zeitung

will Maxim Gorki ſeine Kandidatur für die Reichsduma auf
ſtellen und zwar im Gouvernement Niſchnij Nowgorod wo er
begütert iſt Gerüchtweiſe verlautet daß auch Graf Leo Tolſtoi
für die Reichsduma zu kandidieren gedenke

Kulikowski der Mörder des Moskauer Stadthauptmanns
Fafen r walow wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
egnadigt
Ter Oberſtkommandierende des Odeſſaer Militärbezirks

General der Kavallerie Kachanow wurde wegen Krankheit
verabſchiedet An ſeiner Slielle wurde der Kommandierende
General der zweiten Mandſchureiarmee Kaulbars ernannt

Der Friedensſchluß in der Mandſchurei
Aus Godſiadan 9 Sept meldet die Petersburger Tele

araphen Agentur Freitag mittag 1 Uhr traf bei dem ruſſiſchen
Poſten an der Eiſenbahn ein ja paniſcher Parlamentär
ein mit weißer Fahne und begleitet von 50 Soldaten Der
Parlamentär übergab dem wachthabenden ruſſiſchen Offizier der
bin entgegengegangen war ein Schreiben des Marſch alls

yama an General Linjewitſch Jn demſelben ſendet der
Marſchall dem ruſſiſchen Heerführer Grüße und Glückwünſche
aus Anlaß des Friedensſchluſſes und der Beendigung des Krieges

er erſucht ferner Linjewitſch einen ruſſiſchen Bevollmächtigten
für die Angelegenheiten des Waffenſtillſtandes zu er
nennen er ſelbſt hat zu dieſem Zweck den General Fukuſchima
als japaniſchen Bevollmächtigten beſtimmt und ſchlägt als Ort

r die Zuſammenkunft der Bevollmächtigten die Station
Schakhedſa vor

Serbien
in L onprinz Georg von Serbien wurde am Sonnabend
v volljährig erklärt Jn einer Proklamation an das ſerbiſche

alt erklärt König Peter er ſei voll überzeugt daß ſein Sohn
Verweſer der Königswürde beim Eintritt von Fällen die

es Verfaſſung vorgeſehen ſeien ebenſo wie er der Könige ſt das Volk lieben ſeine könſtitutionellen Rechte hüten und ſür
der Glück und ſeinen Fortſchritt 82 tragen werde und daß

den Konprinz als millkäriſcher Befehlshaber dieſelbe Liebe für
Heer hegen werde wie ſein Vater

Es ſind h

Grofſibritannien
Der König vonbad in London am Sonnabend aus Marfen

Provinzialnachrichten
S Nietleben 11 Sept Die hieſige Gemeindever

tretung beſchloß bei Waſſerleitungsarbeiten in der Eröll
witzerſtraße der Firma G Günther Jnbaber Th EbertHalle
unter der Bedingung den Zuſchlag zu ertellen daß dieſe zu den
von ihr unter dem 19 Jnli 1905 eingereichten Preiſen 60 wm
ſtarke gußeiſerne Muffenrohre in der erforderlichen bisher ge
lleferten Druckfeſtigkeit liefert Hierzu ſoll auf Gemeindekoſten
ein Lageplan durch den Marfſcheider Dietrich in Halle an
gefertigt werden ohne daß die Gemeinde Nietleben hierdurch für
ſpäter irgendwelche analoge Verpflichtungen übernimmt Die
Vertretung beſchließt Dr med Gäbelein auf vorläufig ein Jahr
als Schularzt anzuſtellen Ein Antrag
meindevertretung im Lokale des Gaſtwirts May abzuhalten
wird abgelehnt Wegen Erhebung von Anerkennungsgebühren
für Woſſeranſchlüſſe wird der Gemeindevorſteher beauftragt bei
der LandesbauJnſpektion anzufragen aus welchem Grunde nur
einzelne nicht aber ſämtliche Ängeſchloſſenen Änerkennungs
gebühren bezahlen Ein Antrag der PortlandZementfabrik das
Heben desjenigen Teiles des Stollengrabens zu deſſen Hebung
die vorgenannte Fabrik verpflichtet iſt auf die noch in Frage
kommenden Intereſſenten zu verteilen ſoll auf die nächſte
Tagesordnung geſetzt werden

Delitzſch 10 Sept Um den Poſten eines zweiten
Bürgermeiſte rs der durch den Fortgang des bisherigen Jn
habers der Stelle Bürgermeiſter Pötz nach Lübbecke in Weſt
falen frei geworden iſt ſind 87 Bewerbungen eingelaufen Durch
die Wablkommiſſion ſind drei Herren zur engeren Wabl geſtellt
zwel davon ſind Bürgermeiſter kleinerer Städte einer iſt ein
Er aſſeſfor Dieſe Herren ſind zur perſönlichen Vorſtellung ge

Mansfeld 11 Sept Ueberfahren Geſtern wurde
ier ein Knabe der ſich an einen Wagen der Feuerwehr

angehängt hatte und zu Fall kam von einem Wagen der Klein
bahn überfahren und ſofort getötet

Helbra 10 Sept Dem Rektor Hagner in Wimmelburg wurde die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Lebens
gefahr verliehen Er hatte einen 9 jährigen Knaben vom Tode
des Ertrinkens gerettet

Elſterwerda 10 Sept Haftpflichtig wurde unſere
Stadt gemacht wegen eines durch ſchlechtes Straßenpflaſter ent
ſtandenen Schadens Dem Ackerbürger R wurde eine Kuh
derart verletzt daß ſie bald verendete R fordert 300 M
Schadenerſatz und droht event mit Klage die Stadt bietet im
Vergleichswege 100 M Entſchädigung an

Falkenberg 10 Sept Auf dem Güterbahnbof
geriet ein mit Säure Lack und Oel beladener Wagen in
Brand Die Flamme ſchlug im Nu haushoch und war weithin
ſichtbar Als der Wagen unter den Waſſerkrahn gebracht
werden konnte war bereits vom Feuer alles aufgezehrt und
nur noch die Holzteile des Wagens brannten Wie der Wagen
in Brand geraten konnte iſt noch nicht feſtgeſtellt

Torgan 10 Sept Lehrerinnenſeminar Un
glücksfall Die Verhandlungen über die Einrichtung von
Schloß Hartenfels als Lehrerinnenſeminar werden augenblicklich
noch geführt haben aber nach dem Kreisblatt die beſten Aus
ſichten zum Ziel zu führen und Torgau das neue Lehrerinnen
Bildungsinſtitut zu ſichern Wenn dieſer Umſtand eintritt dann
würde dadurch das ganze Schloß in Anſpruch genommen und
die jetzt noch dort untergebrachten Mannſchaften des Jnfanterie

die Sitzungen der Ge B

der Reiſe woſelbſt in Gegenwart d indeSchulboritante a Sag r axt der Gemeinde
genommen wurde

Kirchen und
des Gaſthauſes das Diner ein

empfingen den Erbprinzen und deſſen Be
ri Landrat Maurer Saalfeld u a s Mädchen in alter

Dorftracht Die hohen Bändermützen ſtammten von den
Großmüttern der Jung rauen Der Erbprinz zollte ihnen Worte
der Anerkennung Die Schönen dankten bei der Weiterfahrt
durch ein wohlgezieltes Blumen Bombardement

X Schierke 10 Sept Die 45 Sitzung des Zentral
vorſtandes des Harzklubs tagte am Sonnabend im
Burghotel Der 1 Vorſitzende Oberforſtrat Reuß begrüßte

die Verſammlung Die Tagesordnung wurde dahin erledigt daß
1 das Gebiet des eingegangenen Zweigvereins Neuſtadt an
Jlfeld zugeteilt wird 2 Herr Oberförſter Koch Wernigerode
wird proviſoriſch das Gebiet des eingegangenen Zweigvereins
Benneckenſtein in Aufſicht nehmen bis die Begründung eines
neuen Zweigvereins die in naber Ausſicht ſteht erfolgt iſt

ewilligt würden dein Zweigverein Grund 200 Mark als Zuſchuß
zu den Koſten eines neu hergeſtellten Weges vom Schweinebraten
nach dem Brockenblick zur Verbindung mit dem Jberger Aus
ſichtsturm dem Zweigverein Riefensbeek ein Zuſchuß von
150 Mark für Beſſerung eines Fußweges Dammhaus Limpig
dem Zweigverein Oſterode 200 Mark für Beſſerung und Be
zeichnung der Zugangswege nach der Hauskühnenburg und zwar
der Wege 10 10 I 13 A und 13 B dem ZweigvereinHaſſelfelde 166,30 Mark für Neuanſtrich des Karlshausturmes
die Gewährung erfolgt ohne damit einen Präcedenzfall ſchaffen
zu wollen mit Rückſicht auf die geringe Leiſtungsfähigkeit des
kleinen Vereins dem Zweigverein Rothehütte 150 Mark für den
Ban einer Brücke zur Königsburg dem Zweigverein Jlfeld
150 Mark für Wegebeſſerung und Bezeichnung im Gebiet des
früheren Zweigvereins Neuſtadt Nachdem noch einige Mit
tellungen von eingegangenen Antworten auf Grund früherer
Beſchlüſſe des Zentralvorſtandes gemacht ſind erfolgte die Be
ratung der Anträge für die Hanptverſammlung Der Zentral
vorſtand nahm den Antrag Nordhauſen an Zuſchüſſe zu
Turmbauten aus der Kaſſe des Harzklubs können nur dann
erſt beantragt werden wenn die Finanzierung ſolcher Bauten
im übrigen geſichert iſt

Gerlebogk 10 Sept Zu dem Unfall im Franz
kohlenwerke meldet man daß am Freitag auch die Leiche
des verunglückten Bozau gefunden wurde Die Aufräumungs
arbeiten ſchreiten nur langſam fort Jn der Strecke haben ſich
ſchlechte Wetter gebildet die ein Arbeiten nur bei Acetylenlicht
zulaſſen Der Tod der Bergleunte dürfte wahrſcheinlich durch
Erſticken eingetreten ſein

Güſten 10 Sept Die ehrlichen Artiſten Als
am Freitag abend die Angeſtellten der Areng Broſch nach dem
Einſammeln des Geldes ihren Erlös an der Kaſſe abgegeben
hatten erſchien in der Arena der Beſitzer und gab nach einem
Klingelzeichen kund daß ein Geldſtück abgegeben ſei das ſie
jedenfalls nicht haben ſollten Der Eiſenbahnarbeiter B
revidierte ſein Portemonnaie und bemerkte die Verwechſlung
Er meldete ſich und erhielt anſtandslos fein für 10 Pf aus
gegebenes Zehnmarkſtück

Sonneberg 10 Sept Beim Bahnbauſ verunglückte
ein Arbeiter auf eigentümliche Weiſe Er hatte auf dem letzten
Wagen eines beladenen Zuges auf dem ſich auch ein Waſſer
faß zur Beſorgung des Waſſers für die Baggermaſchine befand
Platz genommen um die Bremſe zu bedienen Bei dem Gefälle
nach dem neuen BVahnhofsterrain begann der Wagen zu
ſchwanken und der Mann wurde vom Wagen geſchlendert
Das große Faß fiel nach vorn und auf ihn Der ſchwer Ver
letzte wurde ins Krankenhaus gebracht
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da nicht begonnen worden
daß an das Einbringen der Ernte

iſt Jn Rohr ſind etliche gefüllte Scheunen ein Raub der

Beſuch Die am Sonnabend unter
nommene Reiſe des Erbprinzen Bernhard von

der den zur Herrſchaft Kranichfeld gehörenden
Ortſchaften Barchfeld Stedten Achelſtädt Oſthauſen Gögleben
Rinchheim und Hohenfelden einen Beſuch abſtattete geſtaltete ſich
zu einem wahren Triumphzuge

lammen geworden
K Erfurt 10 Sept
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reichenbach wurde der Gutsbeſitzer G Jungnickel im Stall von
einem Ochſen den er anbinden wollte ſchwer mit den Hörnern

An den Folgen iſt er verſchieden
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505

92 176004 70 490 556 400 646 3000 47 880 177037 45 91 94
z 6 de 178134 400 65 95 414 25 300 541 642 780 894 965

175087 140 92 300 291 330 469 731 390 810 300 985 88

179075 135 79 292 371 412 24 510 960
a 180047 61 125 34 210 37 529 861 181144 300 278 402 672 93B

183019 38 213 431 88 774 184031 82 310 454
186134 83 84 300 209

187095 500 846 930 188044 300 292
190009 269 810 191049 133 65 494 510 842 192082 99 124

1300 527 77 663 83 198208 154 64 65 541 682 818 93 300 1 99038
68 161 417 88 750 73 d

200470 659 881 904 201212 416 7 521 6841 745 952 500 202040

313 449 503 13 854 203407 80 760 97 848 2040922 678 205086
400 92 248 353 300 556 760 20608 323 515 58 651 207007

S do s 3001 574 690 76 900 95 208028 300 138 51 419
in e e d s r 211801 74 41 7 47 50 7654 335 8 5021320 334 176 3006 69 735

T 214053 85 315 27 65 98 414 706 82 S8 218817 64

i e ne e
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829

898 948 84 212169 558 693 702 962 82
300
666
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Albert Herrmann Nehlf
I Paul Göldnoer Sattlermeister

Halle a S
Leipzigerstrasse 67

Gegr 1822
Empfehle mein grosses
Lager in
fertigten sättelnKompletten Reit

mengen sowiemodern Kutsch
geschlirren und Sportartikeln aller Art

Reisekoffer Reisetaschen
Musterkoffer

rwowWie sümtliche feinen Lederwaren
zu müissigen Preisen

Xur beste Qualitüten in eleganter und solider Ausführung
stets in grosser Auswahl fertig auf Lager

e Preislisten gratis und franko

Reparaturen schnell sauber und billig

leue Hendel Hände

Vibliolhek der Geſamt Titerakur
Serle 1887 1898

E Th A Hoffmnann Die Elixiere des Tenfels
Nachgelaſſene Papiere des Bruders Medardus eines Kapuziners

Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung
Ein wunderliches Buch das den Leſer durch ſinſtere Kreuzgänge

und durch dunkle Zellen durch die bunte und bunteſte Welt geleitet
und ihm das Grauenvoll Entſesliche das Tolle Poſſenhafte eines
Menſchenlebens vor Augen führt Unſere gute und billige Ausgabe
dürfte jedermann als Lektüre und als Geſchenkbuch beſtens zu
empfehlen ſein

Jn ſteif Umſchlag geb A in Leinenbd geb A 1,25
Jn elegantem effektvollem Geſchenkband gebunden A 2

Lord Byron Vermiſchte lyriſche Gedichte
Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt

Mit dem Bilde des Dichters
Siegreich ſchwingt ſich in dieſen in Einzelausgaben überhaupt

noch nicht exiſtierenden Gedichten der Genins des Dichters empor zu
jenen Sphären der Erhabenbeit zu welcher nur die höchſte Schwung
kraft menſchlicher Phautaſie gelangen läßt Unſere an Billigkelt
unerreichten Byron Ausgaben find allen Konkurrenz Ausgaben ſchon
durch die meiſterhafte Ueberſetzung überlegen und ihre Anſchaffung
wird jedermann nur Freunde machen

Jn ſteif Umſchlag geh 50 in Leinenbd geb 75
Jn eleg effektvollem Geſchenkband mit Goldſchnitt 1,50

Fritz Reuter De Reiſ nah Zelligen
Poetiſche Erzäblung in niederdentſcher Mundart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Durch ſorgfältig getroffene Auswabl der Fußnoten und durch deren

Beſchränkung guf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unſere ſämt
lichen Reuter Ausgaben ein ruhiges Satzbild und machen dadurch die
Lektüre des Plattdeutſchen zu einer angenehmen

Jn ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00
In eleg effektvollem Geſchenkband gebd mit Goldſchnitt A 1,50

Roderich Zenedir Faustheater
Eine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Solo

ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen
Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Siebenter Band
Jnbalt Vorwort Der Phlegmatikns Luſtſpiel in einem

Anfzuge Anf dem Heiratsburegn Schwank in einem Aufzuge
Entſagnng Luſtſpiel in einem Aufzuge Angelg Luſtſpiel in

einem Aufzuge
Verſchiedenſeitig gilt Benedix heute noch als der Platzhaller für

den ſehnſüchtig erwarteten Luſtfpielmeſſias Seine harmloſen vor
allem aber ſittlich reinen Thbeaterſtücke wirken auch heutzutage noch
erheiternd und erfriſchend und überragen turmhoch die üblichen Lieb
baberthegter Schöpfungen

In ſteif Umſchlag geb 25 in Leinenbd geb 50

Friedrich von Logan Sinngedichte und
Epigramtme

Zuſammengeſtellt und mit einer Vorbemerkung verſehen von
Pfarrer Todt

Mit einem bandſchriftl Albumblatt des Dichters
Eine verſtändnis und liebevolle Anusleſe der beſten Sinngedichte

des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Leſſing
bereits im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Auswahl
der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern herausgab ſagte er von
dem geiſtreichen die Schaltenſeiten des Lebens an den Höfen damg
liger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2c mit ſchärfer Satire
geißelnden Dichter Logau ſchrieb gus der Fülle ſeines Herzens und
es gelang ihm deshalb immer vortrefflich Geſchickte nach Materialien

r n r eher machen unſere Ausgabe von Logau wie ſie in Aubetracht ihres Aeußeren die billiiſt zugleich anch zu der beſten heren die vinigke
In ſteif Umſchlag geb 50 H in Leinenband geh 75In eleg eſfektvollem Geſchenkband gebunden mit e 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag

S Fürstlich Stolher ges Ilüttenamt
ALSEEBVUBR G

kertigt als Spezialität
gusseiserne Vepster

in allen Grössen und Formen ohne Modell
kostenberechnung bei hilIlIigsten Vreisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröftnungen erforäcrlich An Architekten
Baumeister Eisen oder Baumaterialien Hand
lungen Musterbneh und Preisligten gratis mit
entsprechendem Rabatt

5 5
c

h X
SalIoms

or abag Nußb bell in ganz einfacher und feinerAborn an h zu billigſten Preiſen
III

Nußbanm und Eiche in einfacher und ſchwerer
Anusführnng ſehr preiéèwert

ScHISafſwinmnmnmmmer
Eiche Nußb Rüſter in allen modernen Formen mit

Reform Matratzen zu ganz billigen Preiſen

Merren Zäenmrnmer

W

28
Nußbanm Eiche in jeder Farbe geränchert 38

Moderne HKiüchem
in allen Preislagen 8Grosses Lager einzelner Möbel

8
8

W
88

8

38

in einfacher und beſſerer Ausführung zu
änßerſt billigen Preiſfen

h Schaible möretfabris

kagazine Gr Märkerſtraße 26 u 2
am RNatskeller

Katalog gratis und franko

e x 2222V Dinche C Atrihr S

Halle a
Hordorfſerstrasse I

Gegründet 1874aumateriatien Hanulung
Portland Cemente

Sternse
Vorwohler und Nienburger Cemente

Dachdeckungs Materialien
als Pappen Ziüegel Schieſer u s W

G i p S Stuek Putz undBstriäch Giäps

Glasierte Tonröhren
wit sämtlichen VFormstüeken sowie

Tomwarem
als Recken aller Arten Rinnen Wasservere S
schlüsse Bunsthauben Oſenrohre Sechorn S

steinanfſsätze ete
Ton Krippen und Tröge

verschiedener Grösse und Arten

Torf Streu und Torf Mull
m Hart Gips Dielen W

mit rauber oder glatter Oberfüche mit glatter Kante Feder
und Nute auch mit Cement Veberzug für AuSssen

wände und feuchte Wände
einſaches und doppeltes fürRohr Gewehbe Deckenputz usW

Dr A Katz Bübel Steine
8 D P 111 103

Duglivehe Chamotten

Kamsoy a Wamhotiſe

Coment Kalke
Cönnerschen

und Förderstedter

HochfeuerfestenCement Vulkan
Glasbausteine Falconmier

aus geblasenew Glas in allen Farben

Trägerlose Hohlsteindecke
D R P 137 789/90 a l0448Ed Linckes8Ströfer Ralle a S

Gegr 1874

g6 ad

Mordorſerstr I Gegr 1874
27 n ee c er h

Heuto früh traf wieder eine grosse direkte
Sendungxügve Chavseler Weinfraudent

Pfund A8 g
S

e e
e

e

w

i v

allerkeinste Tafeltrauben ein
bei ganzen Kiästen

Pofttel Br
7 e2 317 52 9T e v 7 e e Tg ha e

e Mascht mit

mSeheen deſſenpeher
J I

Torfſren als Desinfeklions

J reitung Verbeſſerung und Be

FBiüm s Tage
v erreistDr Kohlharädt

Martinsberg 4 I
Zurückgekehrt

Dr Max böltger
Riebeckplatz Z

Von meiner Reise
zuriieclkc

Prof Dr Leseny
Iummpfer

tüglieh nachm von 2 3 Uhr
Hr Kiautsehn

Kl Klausstr 11 part

Ampfe T
täglich währ d Sprechstnuge
Dr Grävinghoff

Schulstrasse 10

F
e h tee e 2

0 nimmt anS B HerKer
Steg Nr 1

gegenüber der Glauch Kirche

000002000000

00008

em tacaoi

Hauswaldt
aus feinsfem Rohcacao

volisrändig löslich
sraubfein vermahlen
r reinstes Aroma
kreftig u ergiebig
natürlich in farbe

verbürgt rein
u s h0 8in erster Reihe
aller in u aus

ländischen
faäbrikafe

Pfund M 2,50
r

De Für landwiriſrhaftliche
Vetriebe

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
J Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auſlage
Mit Abbildungen

Zreis geheſtet 3 in Leinwand
gebunden 4

und Düngemittel
Von Arthur Hanpt

Mit 9 Abbildnngen
Preis 1

Obſtbaumſchule

Anweiſung wie man eine Banm
J ſchule von Obſtbäumen anlegen s

und unterhalten ſoll
Von S D V Henne

7 Auſlage
Mit 100 Abbiid ungen

Preis 3
Weinbüchlein

I Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klima

J Lage und Sorten ſowie zur Be
handlung des Weines

J Feruer über Obſt Beeren und
Schaumweine

Mit erlänternden Abbildungen
Von Dr Gnſtav Klamm

Kart 1

Die Hbſt Hraugerie
J oder kurze Anleilung Axpfel

Birnen Pſlaumen Kirſchen Apri
koſen und Pſirſichen in Blumen

ſcherben oder Kübeln zu zieben
Von Jnſins Reimann

2 Auflage
Mit Abbildungen

Preis 20Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

e

e
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